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Zürich 1884. X.Jahrgang N!31 2 August

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt »Q

Vtrutwordickt Redaktion : Jean NStzlL Expédition: Bülklfstmst, 98, Zirick. Druck vu j. Herzog, Ztrlct.

Erscheint jeden Samstag.
*¦ Ii *

ogr AbonaraeatabidiBgange». Briefe nnd Steider franko.

Alk Poiümter and Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fnr die Schweiz : Fflr S Monate Fr. 8, far 6 Monate Ft. 5. 50,für IX Monate Fr. 10; fflr dag Dbrige Europa, fflr Aegypten and die Vereinigten Staaten von Nordamerika fflr 6 Monate Fr. 7, fnr 1Ä Monate
Fr. 13. SO ; fflr SDdamerlka and Vorder-Asien fflr 6 Monate Fr. 0, fflr IS Monate Fr. 10. Einzelne Nummern 2S Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz 85 Cts., fflr das Ausland SO Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Auftrage befördern alle Annoncen Agenturen.

$te&f*dheit.
(Sine befdjeibene 3?tage.)

Sic Ijaben biefet îage biel ju fragen,
2öie e8 mit unfrer ißr efjf rei&eit too&I fei;
Ob man iljr toirïltàj wolle an ben Jtragen
mt ^fannenbetfel, pfeifen unb beriet.
Sie ^refjfreUjeit ifl unfer fajônfkS ©ut,
darüber toirb tooljl ïein aSernfinfi'ger ftreiten.
2öer 2Baf)ri)ett miß, ber ftnbe ju bem SMuüj

Sie Seitung auaj, iljr Kufnaijm' ju bereiten. Î

2)oaj niajt toergeffen bei bem «Hern bleibe,
6in jeber Bürger ifi auaj frei im Staat;
ttnb ab er'8 fo, ob er e8 anber? treibe,
SBo'8 iljra gefallt, ba ijolt er feinen Katlj.
2>odj fagt man unS: SBortoärtS, trjr mitfjt gerbet
Unb Reiner barf ftaj ueiter rüfjren,
@ntfajulbtgt freunblidjft, finb toir bann noaj frei,
SBenn 3ljr un§ mit lonnt tnrannif tren?

Um ben Sanf be$ SBaterlanbeê!
(@tn fauree (Surfenbrama mit mebr ©Sbtuna als 3nbalt.)

ferfonen : Oberft ©libbotn, ©. Sogt, dn itattenifeber Offtjier, ®Btter unb
©Mtinnen unb anbete« 93oIt.

I. sut.
gelnetit (anftatt beê geroöbnliebcn Hantel«, ben fte aue 6patfamteit&

rüdficbten [ftebe 11. Stttai] in bie 6d)ublabe gelegt bat, mit bet eibgenoffifeben
SDÎutters6angetfabne betleibet, roooon ja bod) Stiemanb Oebraud) macben roiü) :

fStroaë ift faul im Staate Sanemartl
(Stn unbeilooü nerbadjtig Sdjroeigen bringt
hinauf }u meinen liebten Sletberböben.
@S riedjt fo brenjeltg obet fatal,
©eit jenem ftimmungsoollen DMentag
S3in id) oerfebnunft unb tann nicbt unterfebeiben,
Ob man Qatbol mit obet Änoblaudj opfert.

Sßabrlidj, ibm tönte )u mein febönfter Sant,
Ser reinften Sein mit flott feroitte.

(Su« ben Hebeln, in bie fie ficb einbfidt, enraucfelt fid) bte ©tttbt Biel. 8er*
famntlungêbaue ber ©alutiften. ©et Saal ift nod) leer. (Ee erfebeint »ürbig
im îriumpbmarfd) (Elibbotn, bem 3oBtli unb einige anbere ©ebroeijer

bie ©djleppt tragen.)

CQlttt«: Sßertbefte BafaQent $abt Sani
Unb barret meines »eitern ©inte. Çafcbol!

(<8r fegnet bie fonfereatioe greffe unb bie Vertreter ber weftfebroeiierifdjen
Sanbesfircbe unb entläßt fie mit einem gütigen Zritt)

CUUtt» (allein, roifebt ftcb ben ©ebroeift):

Goddaml Sie blockheads roaren roieber fort.
3e&t, ©amiet hilf, roie lomrn' id) aus bem Salles?

8 August

^ IIIusv'il'teZ numon8tî8vk 8st>n8onk8 Woonenbistt. ^
Vmiwiifuledî «rn.Mii'. ^e» Mtà 0lM v» j. «mos. Meà.

àU« ?»»t»mt»r unà Suok«»«ölung»n nelunen keàl!nog«. eutgezsn. ssr»iUlo tvr àis 8v«W»IZ! : Par S àloo»ts ?r. S, kvr S lllou»t« ?r. S. tiv,for t» No»»ts ?r. 1V; ftìr à»» übrige, europ», kllr »»zypt,» unà àie V«r«lnlzt«n Si»»t«n von «loràsrU» kllr S àlooàts l?r. 7, à IS àlooste?r. »S Sv ; ktlr »llà»in»rll«. uoà Vorà«r»»I»n kar « -l«n»to <», kor t» àlouate k>r. t». ^àmer-» SA àper vierzespàlloos ?vtitiiei>« 5ttr ài« 8««W»>i îêiî» vt»., kar à»» ku»I»i»I SQ vt».; dm Vivàvrdolnnsso dscisnteaàvr kàd»tt.
Xoktrii^e dâràeru »N« »«no««« - tìg»àr»«.

Preßfreiheit.
(Eine bescheidene Frage.)

Sie haben dieser Tage viel zu fragen,
Wie es mit uns'rer Preßfreiheit wohl sei;
Ob mau ihr wirklich wolle an den Kragen
Mit Pfannendeckel, Pfeifen und derlei.
Die Prehfreiheit ist «nfer schönstes Gut,
Darüber wird wohl kein Vernünft'ger streiten.
Wer Wahrheit will, der finde zu dem Muth
Die Zeituug auch, ihr Aufnahm' zu bereiten.

Doch nicht vergessen bei dem Allem bleibe,
Ein jeder Bürger ist auch frei im Staat;
Und ob er's so, ob er es anders treibe,
Wo's ihm gefällt, da holt er seinen Rath.
Doch sagt man uns: Vorwärts, ihr mW herbei
Und Keiner darf sich weiter rühren.
Entschuldigt freundlichst, find wir dann «och frei.
Wenn Ihr uns Alle könnt tyrannisiren?

Kin Würger.

Um den Dank des Baterlandes!
(Ein saure« Gurkendrama mit mehr Gabrung alt Inhalt.)

Pees»»» : Oberst Clibborn, G. Vogt, ein italienischer Offizier, GStter und
Göttinnen und andere» Bol!.

I «?t
Helvetia (anstatt t>es gewöhnlichen Mantels, dm sie auS SparsamkeitS-

rückfichlen sZehe II. Mah in die Schublade gelegt hat, mit der eidgenössischen

Mutter-Sängerfahne bekleidet, wovon ja doch Niemand Gebrauch machen will) :

Etwas ist faul im Staate Dänemark!
Sin unheilvoll verdächtig Schweigen dringt
Hinauf zu meine« lichten Aetherhöhen.
Es riecht so brenzlig oder fatal,
Seit jenem stimmungsvollen Maientag
Bin ich verschnupft und kann nicht unterscheiden,
Ob man Carbol mir oder Knoblauch opfert.

Wahrlich, ihm käme zu mein schönster Dank,
Der reinsten Wein mir flott servirt«.

(»u» den Nebeln, in die ste fich einhüllt, entwickelt fich die Stadt Biel« Ber-
sammlungshau« der Salutisten. Der Saal ist noch leer. E« erscheint würdig
im Triumphmarsch îlidbora, dem I««elt und einige andere Schweizer

die Schleppe tragen.)

rvttor»: Werthefte Basallen l Habt Dank
Und harret meines weitern Wink». Paschol!

(Er segnet die konservative Presse und die Vertreter der westschweizerischm
Landeskirche und entläßt fie mit einem gütigen Tritt.)

Elltiir» (allein, wischt fich den Schweiß):

(Zoàwl Die KIoàt.e»<Is wären wieder fort.
Jetzt, Samiel hilf, wie komm' ich aus dem Dalles?
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